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Ich wollte sterben, aber nur indem ich auf den Pombo und seine
Landsleute herabsah!

Der Henker, der jetzt, das Schwert in den nervigen Händen,
dicht bei mir stand, hob es hoch über seine Schultern empor. Dann
führte er es bis an meinen Hals hinunter, den er mit der scharfen,

kalten Klinge berührte, wie um die Entfernung für einen wirk—
samen Streich zu messen. Dann einen Schritt zurücktretend, erhob
er das Schwert wieder schnell und führte mit aller Macht einen

Ein grausames Spiel.

Hieb nach mir. Das Schwert ging scharf an meinen Hals heran,
berührte mich aber nicht. Ich wollte weder ausweichen noch sprechen,
und mein gleichgültiges Benehmen imponirte ihm so, daß er fast er—
schrak. Er zögerte wirklich, sein teuflisches Beginnen fortzusetzen, aber
die Ungeduld und die Unruhe der Menge hatten jetzt ihren Höhe—
punkt erreicht, und die in seiner Nähe stehenden Lamas gesticulirten
wie wahnsinnig und feuerten ihn weiter an.

Während ich dies niederschreibe, wird ihr wildes Geschrei, der
blutdürstige Ausdruck ihrer Gesichter wieder vor meinem Geiste lebendig.


